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In der rage des Darlehenszinſes 418 zählt der Auetor das Geld
unter den heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen U den fruchtbringenden itern,
weil man C5 jederzeit Vi Actien anlegen önne Obwohl u dieſer Frage
nter den katholiſchen Schriftſtellern nominelle Differenzen herrſchen, E ſei
doch bemerkt, daſs der Darleiher nicht Iu der gleichen Lage iſt, vie der Actionär
Denn erſterer kann immer die ganze geliehene Summe zurückfordern; etzterer
fann zwar eine Actie verkaufen, aber 5 Curſe, den beim Ankaufe
nicht vorherſehen konnte

Schließlich wünſ Recenſent, daſs Cathreins Werk, U deſſen Lob
nichts hinzuzufügen braucht, vielen ein Führer auf dem ſtreiterfüllten Gehiete
des ſittlichen und rechtlichen Lebens werde

Linz Profeſſor Dr Wẽ ild
2) Lateiniſch⸗deutſche Handausgabe der Detrete und der hauptſäch⸗

ichſten tten des ho  eiligen ökumeniſchen vatitaniſchen Coneils.
M‚  1t einer geſchichtlich dogmatiſchen Einleitung und einer Ueberſicht der
katholiſchen Hierarchie zur Zeit des Concils. 2  don 6  V. ch Nee M Iu

Zweite Auflage. Mit Approbation des Hochw Herrn Erzbiſchofe von

Freiburg. Freiburg *  mM Breisgau. 1895 Herder'ſche Verlagsbuchhandlung
Zweigniederlaſſungen Iun Straßburg, München, S/ Louis, M  (0 Wien I.,
Wollzeile 33 erder' Verlag. III und 308 Preis M 2.—

1.2  —
In dem uns hier vorliegenden Werte wird N

Uerſt über die Autorität,

Natur und Bedingungen eines allgemeinen Coneils, Einklang desſelben mi dem
Glauben und Leben der Kirche, ferner die das Vaticanum vorbereitende Synodal⸗
thätigkeit der neueren Zeit behandelt. eiter  8 wird die großartige Bewegung
und Erſchütterung, welche das beim Herannahen des Vatieanum ſich vollziehende
Gottesgericht m der geiſtigen V  d  8  elt hervorgerufen hat, die Organiſation der
Synode, die Eröffnung des Vaticanum, die Wahl der Commiſſionen, die kurze
Chronik der Congregationen Uund überhaupt die der innerhalb und
außerhalb des Coneils ſich abſpielenden Vorgänge geſchilder Dann folgen die
Decrete des Coneils Am Schluſſe iſt Ein Anhang beigefügt, welcher eine Ueberſicht
über die atholiſche Hierarchie Jur Zeit de vaticaniſchen Coneils enthält.

neemann Werk iſt überaus intereſſant und nicht bloß für den
Theologen, den Dogmatiker, Prediger, Katecheten, den Studierenden der Theo  5
ogie, ſondern auch für den Laien, namentlich den Hiſtoriker, von großer
Wichtigkeit. Es 2

ſt H deutſcher Sprache geſchrieben, die Deerete und Aeten de  S
Coneils ſind jedoch auf der einen eite des Buche I lateiniſcher und auf der
anderen eite m deutſcher Sprache wiedergegeben. D  16 Ueberſetzung iſt durchaus
eine gelungene und edle

St Pölten. P IDr Alois leiſch
2.  3 Logica. In Scholarum. on Frick Zweite,

verbeſſerte Auflage. Herder, Freiburg. 80. X und Preis
2.60 1.56, bunden M 3.80 2.28

Daſs dies ehrbu chon bald m zweiter Auflage erſchienen, da  D iſt
ein erfreuliches Zeichen ſowo für das Buch als auch für das Neuauf⸗
leben des philoſophiſchen Studiums Wa  D ich über die er  6 Uuflage dieſer
Logica bemerkte (Jahrgang 1894 672), das möchte ich im allgemeinen auch
von der zweiten ſagen Der Umfang iſt weniges gewachſen, Ausſtattung
und Lei ſind dieſelben. I Logica iſt ein vortreffliches Lehrbuch ur Schule
und Privatſtudium.

Sarajevo (Bosnien). Profeſſor Ad Hüninger 8
Weltgeſchichte von rofeſſor Dr Joh Bapt. Weiß, Hofrath,
eitter des Ordens der eiſernen Krone, eſitzer des Ehrenzeichens
Linzer „Theol.⸗prakt Uartalſchrift“ 1897. 2



r Kunſt und Wiſſenſchaft. Dritte verbeſſerte Auflage. Achter bi  V
zwölfter Band. Graz und Leipzig. 1892— Buchdruckerei und
Verlagsbuchhandlung *  .—  76F2—  tyria Band 8, 10, 11, 12 Preis
f 4.20 M 7.10, 4.— M 6.80, 4.40 7.90,
fl — 4.20— V  N L.10, fl V —39.10

Der achte Band behandelt die Geſchichte der Reformation m England
bis Jakob den Religionsſtreit in Deutſchland vom Nürnberger bis zUum Augs
burger Religionsfrieden, ie Karl A

2

[bſchied nimmt von Thron und Leben
und ſein Sohn Philipp un 65 Vaters Fußſtapfen eintritt im Kampfe gegen die
Türken, die Neuerungen V den Niederlanden und Frankreich, für die
katholiſche Sache V England und Schottland. In Frankreich gelangt die katho⸗
liſche Sache nach langen Kämpfen zum Siege, vähren Oeſterreich, der Schild
Deutſchlands, gegen Oſten die deutſche Sache vertritt gegen die osmaniſche Groß
macht. Einen beträchtlichen Theil de3NICrkes Uumm der Abſchnitt Ein mit der
Ueberſchri Neues &  eben in der alten Kirche. Dieſe, die em Tode verfallen
ſchien, hatte ſich U Neuer Kraft empor gearbeitet. Die itten wurden ſtrenger,
hochbegabte Geiſter raten mit Cuer Glut für ihre ehre emn Die Sturmflut
ſtand ſtill, verlorenes Gebiet vurde wieder gewonnen. VI  N der Gegenreformation
hat die Kirche, Pie Macaulay ſagt, einen Sturm abgeſchlagen, re wenige
über ſie hingebraust ſind Dieſe Partie des Buches verdient immer wieder von
nNeuem geleſen 5  U werden Die Ordensſtifter, darunter Ignatius, die
Miſſionen der Jeſuiten in China und Amerika, die Jeſuitenſchule u Deutſchland,
die Gegenreformation un Inneröſterreich, die nNeuen Männer— und Frauenorden
brachten der vorher ſo verachteten Kirche Glanz und neues Leben.
letzte Abſchnitt gilt der Kunſt und Literatur de 16 und Jahrhunderts.

iſt, als ob (Worte 68 Verfaſſers) der Genius der Schönheit auf die Tde
niedergeſtiegen wäre, ſich den Menſchen un ſeinem ganzen Zauber 3u eigen.
Während der Norden die Tempel ſchändet und die Bilder zerſtört, iſt der
katholiſche Süden vte verklärt durch die höchſte Blüte der Kunſt. Wirklich einzig
iſt die (  F.  ülle ſchöpferiſcher Talente, die Begeiſterung, mit der ihre Leiſtungen
Pie aben des Himmels aufgenommen werden. Die Abhandlung über iteratur
und Kunſt im Jahrhundert (S 572 — 765) iſt eine der ſchönſten, die 1E der
Feder eines Kunſtkenners entfloſſen ſind

Ueber England, Shakespeares Heimat, führ uns der Verfaſſer durch da
an tüchtigen Männern und großen Heiligen ˙ reiche Spanien nach Italien,
dem Land der Ideale, nach Rom, der Hauptſtadt der alten Religion, dem großen
Pantheon der Kunſt.

mM neunten Bande beſpricht der Verfaſſer die de Nordens
und tens Europas von der Mitte de  8 bis zum nde de 17 Jahrhunderts,
da Beſtreben, die nordiſchen Reiche U einem einzigen großen Staate ich II
einigen, welcher Plan an der nationalen Eiferſuch Fman denke an die heutige
Oppoſition Norwegens die Union mit Schweden), aun der Unfähigkeit der
Könige, NI ange einer eſten Erbfolgeordnung Und Nu Widerſtande d  2

eſtützt auf die Reformation und Schwedensſchwediſchen Adels ſcheiterte.
Bauernſchaft, begründet Guſtav Waſa eine neue hochberühmte Dynaſtie, der
wenig fehlte, ſich der Vorherrſchaft in Europa bemächtigen. Di  16 katholiſche
Religion, die den Norden civiliſiert, wird geächtet, die Neuerungen 3um Theil mit
Gewalt durchgeführt. In die Zeit der Waſa fällt auch das Ausſterben der
Rurik u Rußland, das Auftreten des falſchen Demetrius, da  2  7 Emporkommen
der Romanow, alles nach (n neueſten Forſchungen bearbeitet. Di  EL zweite Thei
des Bandes behandelt das Trauerſpiel der deutſchen Eſ

, den 3 jährigen
Krieg. 2  Se  — reich vordem Deutſchland bevölkert, welch hohe Nationalgefühl
ſprach ſich N ＋

ſeinen Volksfeſten aQaus Nach dem großen Kriege gleicht da  8 deutſche
Land einem Kirchhof, niedergetreten und miſshandelt die Wette vor dem
Auslande, eine ſtarke Mahnung an die Deutſchen der kommenden Jahrhunderte,
einig II ſein. Der dritte Theil befaſst ſich mit der Literatur und Kunſt im
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und Jahrhunderte, insbeſonders N Deutſchland und mit der claſſiſchen

Philologie. Welch Rieſenarbeit eiſtete ieſe Philologie Iu der Feſtſtellung eines
richtigen Textes und der richtigen Erklärung. Holland, Frankreich und Deutſch
land iſt es, da hier unſere Aufmerkſamkeit feſſelt Juſtus, Lipſius, Sealiger,
Caſaubonus, Petavius, Carteſius Montaigne ſind Gelehrte erſten Ranges. Vom
Reichthum der Städte Deutſchlands Nürnberg und Augsburg mit ihren
Patrieierfamilien der Fugger und Welſer, während Dir in ns Sachs das
geiſtige Streben und m Charitas Pirkheimer die gedrückte Lage der Katholiken
Nürnbergs erfennen. (n talentvolle Fri

ſchlin führt 5  un Erwähnung der ſaty
riſchen Poeſie in Deutſchland, wobei Brandt, Fiſchart, Murner eine Rolle
ſpie — Abtheilung: „Schwänke, Fauſtſage, Zauber⸗ und Hexenweſen“ zeigen
uns immer die düſterſte (ite des Reformationszeitalters. Im Capitel „Ge⸗—
chichtſchreibung und Reiſeberichte“ ehen biu den Uebergang aus der annali—
iſchen Form I die nNeuere Geſchichtſchreibung in lventin In dem kurzen,
aber gediegenen Ufſatze über die Muſik eigen ſich die großen Meiſter Orlando
e XO

a

ſſo und Paleſtrina.

*V zehnte Band befaſst ſich mit der Geſchichte Englands, Frankreichs
und Italiens im 17 Jahrhundert. England hatte zur Zeit der Reformation die
Grundlagen ſeiner Verfaſſung geändert: als Oberhaupt der Kirche unumſchränkt,
al König Aan die erfaſſung gebunden, muſste eS naturnothwendig zu einem
Kampf der eiden Gewalten kommen. In dieſem Widerſtreit unterlag die
Monarchie 68 Stuarts dem religiöſen Fanatismus der republikaniſchen Indepen—
denten, deren Haupt Cromwe ſpäter vergebens ſich abmühte, wieder auf
monarchiſchen Grundlagen Englands zu begründen. Der Fall de Hauſes
Stuart gibt England einen König, deſſen wirkſames Eingreifen 8 allein Leopold
ermöglichten, Frankreichs Vorherrſchaſt 3u brechen Dieſer und Ludwig * IV. ſind
die beiden Staatsmänner, deren Gegenſatz die Geſchicke Europas n der zweiten
Hälfte de Jahrhunderts bewegten. Dieſer durch Schönheit, Redegewandtheit,
Ausdauer und Ehrgeiz ausgezeichnete Fürſt de  5 reichbegabten, ruhmliebenden
Volkes, umgeben von einer —  —  char genialer Männer,. die Europa Bewunderung
abzwingen als Sonnenkönig jener, unanſehnlich, ſchüchtern, aber hrlich,
voll Pflichtgefühl und Glauben (Mu Ott und ſein gutes Recht, weiß ich anfangs
kaum der rken 5  1 erwehren; doch ſiegt zuletzt Üüber alle Hinderniſſe und
rntet als N  Retter Deutſchlands franzöſi

en Druck und Vorkämpfer der
Chriſtenheit * (en Islam den Dank der Beſten einnes Volkes und ganz
Europas. Dies iſt die eigentliche Heldenzeit Oeſterreichs nter Karl bn Lothringen
und Eugen von Savoyen. Alle  O, was u Europa thätig iſt, ſtellt ſich un die
Dienſte dieſer eiden Regenten: die engliſche Königin, Tököly, Kara Muſtapha,
Sobieski, Prinz Eugen, der Brandenburger, Leibnitz, Innocenz XI Welche
Fülle von geiſtiger und materieller draft, Lüge und Beſtechung vau angewendet
worden, Frankreichs König die erſte Stelle n Europa, eine Art Univerſal⸗
monarchie 3 verſchaffen! Der ſpaniſche Erbfolgekrieg macht dieſe Hoffnungen
u nichte. Frankreich durfte zwav Spanien einen König aus ſeinem Hauſe geben,
konnte aber ſelbſt, gedemüthigt und mit Schulden belaſtet, jahrelang ni daran
denken, das frühere Anſehen wieder 3U gewinnen und der früher angebetete
große König, vom Ha  —  7*  7 8 Volkes getroffen, muſste auf em Todtenbette ſeine
Enkoel mahnen, ihn nicht nachzuahmen, denn ur allzuſehr habe CL den König
geliebt. Mächtiger als der Genie var auch hier der edle Charakter. lus dem
ſonnigen Frankreich führt uns der Verfaſſer wieder im eilften Band UE den
düſteren Norden zurück. Dieſe, mit der Ueberſchrift: „Staatsgeſchichte Europas

Kunſt und Wiſſenſchaft“ beginnt mit den 21jährigen Krieg
zweier gewaltiger 22  —  ——  8²  inner, Peters und Karl XII von Schweden. Erſterer,
unabläſſig thätig, mit Rieſenfauſt ein Volk, Oie der Verfaſſer bemerkt, aus
aſiatiſcher Verſumpfung die e der Culturſtaaten einzuführen, iſt 0
glücklich, aMn die Stelle der bis dahin im Norden Suropas herrſchenden ſchwediſchen
Großmacht das ſlaviſche Rußland reten U aſſen Dieſem Rußlands Größ  *
begründenden Kriege folgen, ie der Verfaſſer richtig bemerkt, kleinere und ninder

2·  9*



bedeutende Staatsverändernngen, Bündniſſe und politiſche Ränke, wie leine
Wellenſchläge nach ausgetobtem Sturme, wie U beſſern, was Vi früheren
Friedensſchlüſſen verfehlt oder überſehen worden iſt Italien vor allem muſs al
chauplatz der Ränke der Diplomaten und al  8 Erſatzgebiet für fremde Anſprüche
dienen. Der Abſchnitt über Wiſſenſchaft und Kunſt zeigt Uns das geiſtigeLeben der Zeit obn Bahnbrechende Geiſter, Oie Newton, Leibnitz,Kepler und Galilei zeigen uns die Fortſchritte mMn der Kenntnis der Natur; die
engliſche Literatur erringt un Swift, Addiſon, 0. ihre hohe Stellung, währendLocke, die Freidenker, Hume, die Deiſten, Q und Spinoza neue Ideen und
Irrthümer der Menſchheit darbieten Trefflich iſt das geiſtige Leben Frankreichs
m dieſem Zeitraum geſchildert. Die gewaltigen Geiſter Frankreichs, die den Hofde großen Königs zierten, bis Voltaire erab, die Boſſuet, Fénélon, Corneille.
die Mauriner, und alle die gewaltigen Männer, Wie ſie kaum eine Nation in
R kurzer Zeit aufzuweiſen hat, zieht vor unſerem geiſtigen Auge brüber AuchDeutſchland ſollte NI für immer an den Nachwehen — 30jährigen Krieges
3 eiden Aben Leibnitz und Thomaſius, Zinzendorf und Franke Uchen durch
Wiſſen und Wirken da  8 eu  6 Volk höherer Bildung 3u erheben.Im letzten Ni endlich ſehen wir die ne des deutſchen Adel  8  8 an C
Geſtaden der Oſtſee als Tdensritter un unzähligen Schlachten für das Kreuz
reiten und Pie das auf den I  Aummern des deutſchen Ordens erſtehende Preußen
dieſelbe Aufgabe mn politiſcher Hinſicht aL Utzma Deutſchlands gegen Oſten
bald auf ſeine ahne ſchreiben konnte Der Plan emner europäiſchen Coalition.
der öſterreichiſchen Monarchie dasſelbe Schickſal bereiten, welches die ſpaniſchengetroffen, die Theilung, bildet den Uebergang zUum zwölften Bande. Wie ſich die
Habsburgiſche Monarchie aſt allein der ſchrecklichen Gefahr erwehrte, infolge de.
Heldenmuths ſeiner Völker und der Standhaftigkeit ſeiner Regentin, bir hierbeſprochen. In den Friedensjahren von 1748—1756 feſſeln Uuns vor llem durch
ihre Herrſchertalente Maria Thereſia und der Preußenkönig. In FrankreichTſchien als Vorläufer des Umſturzes ouſſeau und Voltaire, die Apoſtel des
Unglaubens. Der 7jährige Krieg, ſchreckli VN ſeinen Verwüſtungen, ſtellt eine
zweite Großmacht mn Deutſchland Oeſterreich QMu die Seite, die, venn geeint,eine rieſige Wehrkraft beſitzen, Vie on Liedri 11. 3U Kaiſer 9

ſef ſagenonnte „Wenn vir beide einig ſind, kann uns Europa nichts anhaben.“Zwiſchen dieſer Großmacht und dem mächtig aufſtrebenden Rußland ein⸗
gekeilt, Dir. die olniſche Republik, der Anarchie verfallen, te ein Spielballun (u Händen beider Die erſte Theilung Polens, die Gründung der engliſchenſcha un Oſtindien, da Walten Katharinas M Rußland bilden den weiteren
Inhalt 5 zwölften Bandes

Prei  8 des andes Im Original-Halbfranz-Einband dur  nittlich fünfGulden. eder Band iſt einzeln käuflich. Dieſes hö gediegene, intereſſante,auf katholiſcher Grundlage fußende Geſchichtswerk, das eine Zierde der katho⸗liſchen Literatur des deutſchen Volkes iſt, wird nicht jeder BibliothekZierde gereichen, ſondern auch jeden Prieſter bei Vorträgen und Predigten die
größten Dienſte leiſten

Freinberg Oet Linz. Joſef Niedermayr
— Liturgik oder Erklärung der heiligen Zeiten, Orte und Handlungen

der katholiſchen Kirche. Ur die mittleren Gymnaſialclaſſen und ent⸗
ſprechenden Stufen anderer Lehranſtalten. Von Oſef Kempf. Dritte
verbeſſerte Auflage. Mit 14 Holzſchnitten. 80 VIII und D  I S Preis
M 4.— kr. Schöningh Iu Paderborn.

Vorliegende Liturgik enthã Iu der That alles, was für einen Mittel—
ſchüler und einen irchlich gebildeten Laien QAQus dem Gebiete d katholiſchenGottesdienſtes wiſſenswert iſt An Reichhaltigkeit in paſſender Auswahl des
Wiſſenswerten und RMQn Kürze 68 Ausdruckes dürfte dieſes Buch manches ere
derſelben Art übertreffen, immer bewundernd, daſs s einen praftiſchen erfaſſerhat, der ſe an einer Mittelſchule ſehr ange gelehrt hat Die Beigabe der


